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Grundlegende Hinweise G_76341-A
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1 Grundlegende Hinweise

In Dokumentationen der Götting KG werden zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser 
Beschreibung folgende Symbole und Auszeichnungen verwendet:

� Für Sicherheitshinweise kommen je nach Gewichtung und Gefährdungsgrad fol-
gende Symbole zum Einsatz:

HINWEIS!  

ACHTUNG!

VORSICHT!

WARNUNG!

� Weiterführende Informationen und Tipps werden folgendermaßen angezeigt:

Tipp!

� Programmtexte und -variablen werden durch Verwendung der Schriftart 
Courier hervorgehoben.

� Wenn für Eingaben bei der Bedienung von Programmen Tastenkombinationen 
verwendet werden, dann werden dazu jeweils die benötigten �asten 
�ervorgehoben (bei den Programmen der Götting KG können üblicherweise 
große und kleine Buchstaben gleichwertig verwendet werden).

� Abschnitte, Abbildungen und Tabellen werden automatisch fortlaufend über das 
gesamte Dokument nummeriert. Zusätzlich hat jedes Dokument nach dem Titel-
blatt ein Inhaltsverzeichnis mit Angabe der Seitenzahlen und — bei einer Länge 
von mehr als ca. 10 Seiten — auch im Anschluss an den Inhalt ein Abbildungs- 
und Tabellenverzeichnis. Bei Bedarf (bei entsprechend langen und komplexen 
Dokumenten) wird auch ein Stichwortverzeichnis angeboten.

� Jedes Dokument hat auf der Titelseite einen Tabellenblock mit Metainformationen 
zu Entwickler, Autor, Revision und Stand (Datum). Die Informationen zu Revision 
und Stand sind außerdem in der Fußzeile auf jeder Seite vermerkt, sodass überall 
eindeutig zu erkennen ist, von wann die Informationen stammen und zu welchem 
Dokument sie gehören.

� Online-Version (PDF) und gedrucktes Handbuch werden aus einer Quelle erstellt. 
Durch den konsequenten Einsatz von Adobe FrameMaker für die Dokumentation 
sind in der PDF-Variante automatisch alle Verzeichniseinträge (inkl. Seitenzahlen 
im Stichwortverzeichnis) und Querverweise per Maus anklickbar und führen zum 
verknüpften Inhalt.



Einleitung G_76341-A
2 Einleitung

Das Gerät G_76341-A ist ein WLAN-Clientadapter zum Anschluss von Geräten mit 
Ethernet- oder serieller Schnittstelle an drahtlose Netzwerke nach dem 802.11 a/b/g 
Standard. Es verbindet über die Ethernetschnittstelle alle Geräte des LAN-Segments 
an das es angeschlossen ist mit einem über WLAN erreichbaren Netzwerk.

Über eine serielle Schnittstelle kann der WLAN-Clientadapter Daten empfangen und 
senden, die von einem über das Netzwerk (WLAN oder LAN) angeschlossenen Kom-
munikations-Partner gesendet bzw. empfangen werden. Dieser Kommunikations-Part-
ner kann wiederum ein G_76341-A sein oder aber ein Rechner der über eine 
passende Applikation diese Daten empfängt bzw. sendet.

Im folgenden Bild werden die Funktionsgruppen des WLAN-Clientadapters darge-
stellt.

Bild 1 Blockschaltbild

Das zentrale Bauteil des G_76341-A ist ein 32bit Netzwerkprozessor, der alle Funktio-
nen steuert. Die Schnittstellen sind:

1. Mini-PCI-Socket

2. Ethernet-Interface mit 10/100 MBit +Auto-MDI (auto crossover Function)

3. 1 oder 2 serielle Schnittstellen mit je 6 Steuerleitungen (2. serielle Schnittstelle 
optional)

4. Relais-Schaltkontakt + Schalteingang mit Optokoppler (nicht verfügbar bei opti-
onaler Bestückung mit 2. serieller Schnittstelle)
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Einleitung G_76341-A
Der Ethernetanschluss ist als RJ45 Stecker ausgeführt. Durch die auto-MDI-Funktion 
kann man den WLAN-Clientadapter ohne das Patchkabel wechseln zu müssen so-
wohl an einen HUB (Switch) als auch direkt an den LAN-Anschluss eines Rechners an-
schließen. Der Ethernet-Anschluss erkennt die Polarität der Leitungen automatisch 
und schaltet intern die Signalleitungen richtig.

Die seriellen Schnittstellen werden über eine 9-pol. D-SUB Buchse angeschlossen. 
Die Belegung ist so gewählt, dass der Anschluss über ein 1 zu 1 serielles Kabel  mit 
dem COM-Port eines PC's verbunden werden kann. Die genaue Belegung können Sie 
Bild 1 auf Seite 5 entnehmen.

Zur Stromversorgung benötigt der WLAN-Clientadapter eine Spannungsquelle im Be-
reich zwischen 8 und 30 V (12 V typ.). Der Stromverbrauch bei 12 V beträgt ca. 
300 mA. Die folgenden Bilder zeigen, wie die Anzeige-LED's und Anschlüsse ange-
ordnet sind.

Bild 2 Variantenübersicht: Abmessungen, Anschlüsse und LEDs

Die 5 LEDs an der Frontseite zeigen den Betriebszustand des WLAN-Clientadapters 
an (siehe Tabelle 1 auf Seite 7).
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Einleitung G_76341-A
LED Funktion

On Leuchtet grün wenn die Versorgungsspannung angeschlos-
sen ist

WLAN Blinkt orange wenn eine Funkverbindung gesucht wird 
(Scan-Vorgang aktiv)
Leuchtet grün nachdem ein passender Access-Point ermit-
telt und die Verbindung erfolgreich etabliert wurde.
Blinkt orange auf bei Aktivität (Senden oder Empfangen).

LAN Aus, wenn am LAN-Anschluss kein Link erkannt wird.Grün, 
wenn ein Link zu einem anderen Netzwerkgerät vorhanden 
ist.
Kurz orange aufleuchtend bei Aktivität auf der Schnittstelle.

Ser1 (2) Aus wenn die Schnittstelle inaktiv ist oder kein Kommunikati-
onspartner damit verbunden ist.
Grün wenn sich ein Kommunikationspartner mit der Schnitt-
stelle verbunden hat.
Orange aufleuchtend bei Aktivität (Senden + Empfangen)

Tabelle 1 Funktion der LEDs
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Inbetriebnahme G_76341-A
3 Inbetriebnahme

Zur Erstinbetriebnahme verbinden Sie bitte zunächst einen Rechner mit Ethernet-An-
schluss über ein Patchkabel mit dem Ethernet-Anschluss des G_76341-A.

Da der LAN-Anschluss des WLAN-Clientadapters die Polarität ermittelt und automa-
tisch richtig schaltet, ist es egal ob Sie ein „gerades“ oder ein „crossover“- Patchkabel 
verwenden.

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung leuchtet die grüne LED am 
G_76341-A-LAN-Anschluss wenn ein Link-Impuls erkannt wird. Die gelbe LED leuch-
tet, wenn eine Verbindung mit 100 Mbit betrieben wird.

Vorn auf der Frontplatte des WLAN-Clientadapters leuchtet die LAN-LED grün, wenn 
am Ethernet-Port eine Verbindung erkannt wurde. Die WLAN-LED an der Frontplatte 
wird orange blinken, weil in der Regel kein passendes Funknetzwerk erkannt wird.

3.1 Das Locator-Programm

Starten Sie auf dem angeschlossenen Rechner das mitgelieferte „Locator“-Pro-
gramm. Mit diesem Programm wird über den Netzwerkanschluss des Rechners nach 
passenden Geräten am Netz gesucht. Drücken Sie dazu die „Scan“-Schaltfläche.

Unabhängig von den aktuell eingestellten Parametern meldet der WLAN-Clientadap-
ter seine Einstellungen:

Bild 3 Locator Programm

Mit „Config“ können Sie die IP-Adresse des WLAN-Clientadapters so einstellen, dass 
Sie danach eine TCP-Verbindung mit ihm herstellen und darüber die Konfiguration 
über einen WEB-Browser vornehmen können.

Stationsname Geräte-Typ Aktuell eingestellte 
IP-Adresse

MAC-Adresse des 
Geräts

IP-Adresse der Schnitt-
stelle, über die die In-
formation empfangen 

wurde
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Inbetriebnahme G_76341-A
3.2 Zurücksetzen der Einstellungen auf Defaultwerte

Der WLAN-Clientadapter kann durch Festhalten der Resettaste für ca. 20 Sekunden 
auf den Auslieferungszustand zurückgesetzt werden. Nachdem Sie die Taste für ca. 5 
Sekunden gedrückt gehalten haben, blinken die LEDs „SER1“ und „SER2“ abwech-
selnd orange und grün. Wenn Sie die Taste weiterhin für einige Sekunden gedrückt 
halten, wird die Werkseinstellung aktiviert. Den Zeitpunkt erkennen Sie daran, dass 
alle LEDs erlöschen. Danach sollten Sie die Resettaste loslassen.

Der WLAN-Clientadapter hat folgende Werkseinstellung:

SSID = „ESCG_WLAN“

WEP = OFF

WPA = OFF

MODE = 802.11b/g 

IP = 192.168.170.100

Netmask = 255.255.255.0

SER1+2: TCP-Server auf Port 8888 bzw. 18888

9600Baud 8N1 kein Handshake
Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 9



Parameter-Einstellung (WEB-Interface) G_76341-A
4 Parameter-Einstellung (WEB-Interface)

Nachdem Sie über den WEB-Browser eine Verbindung mit dem http-Server des 
WLAN-Clientadapters hergestellt haben, wird zunächst ein Passwort abgefragt. Wenn 
Sie bis dahin kein Passwort definiert haben, können Sie ohne Eingabe quittieren. An-
sonsten geben Sie hier die zuvor unter „Admin“ eingegebenen Benutzerdaten ein.

4.1 Informationsseite

Bild 4 Screenshot der Info-Seite

Als erste Seite erscheint eine allgemeine Information zum Firmware-Stand und zum 
Status des G_76341-A. Darauf finden Sie Information über die Hardware, Software 
und den Status des WLAN-Clientadapters.

Links auf der Seite finden Sie die Verbindungen zu den verschiedenen Seiten zur Ab-
frage von Informationen oder zur Einstellung der Parameter:

1. Information allgemeine Infos zum Status des G_76341-A (siehe Bild 4)

2. APs Anzeige einer Tabelle mit Access-Points von denen ein 
Signal empfangen wurde (siehe Bild 5 auf Seite 12).

Seriennummer des 
WLAN-Clientadapters

Ethernet-Adresse der Funkkarte

Name der Station

Version des Betriebssystems 
Version der Firmware

Laufzeit des WLAN-Clientadapters 
seit dem letzten Einschalten

Eingestellter Netzwerkname (SSID)

Ethernet-Adresse des verbundenen 
Access-Points

Daten der Funkverbindung 
- aktuelle Übertragungsgeschwindigkeit 
- aktuell genutzter Kanal 
- SNR = Signal-Rausch-Abstand 
   des Empfangssignals 
> 40 = sehr gut 
> 20 = gut 
< 10 = schlecht

Eingestellte Verschlüsselung 
- Keine (None) 
- WEP 
- WPA

Aktuelle IP-Adresse des WLAN-Clientadapters 
- Static = statisch definiert 
- DHCP = über DHCP zugewiesen

Einstellungen und Status der seriellen 
Schnittstellen und ggf. der Ein- und 
Ausgänge
Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 10



Parameter-Einstellung (WEB-Interface) G_76341-A
3. Wireless Einstellung der Parameter der WLAN-Schnittstelle wie SSID, 
Modus, Frequenzband usw. (siehe Bild 6 auf Seite 13)

4. Security Einstellung der Verschlüsselung für die WLAN-Schnittstelle 
(WPA, WEP) (siehe Bild 7 auf Seite 14)

5. Admin Auf dieser Seite kann ein Reset des G_76341-A oder ein 
Rücksetzen der Parameter erreicht werden. Weiterhin werden 
folgende  Einstellungen vorgenommen 
(siehe Bild 8 auf Seite 15):

- IP-Adresse, Netzwerkmaske, Gateway-IP

- Konfigurationsoptionen

- Benutzername und Passwort

6. serial Port 1 Parameter für den 1. seriellen Port (siehe Bild 11 auf Seite 21)

7. Advanced Einstellung weiterer Parameter für den Betrieb im WLAN 
(siehe Bild 9 auf Seite 17)

8. Relay Einstellungen zum Schaltrelais auf dem Board. Dieses 
Relais ist optional und nicht in jedem Fall eingebaut (s. Punkt 
10. unten). 
(siehe Bild 12 auf Seite 22)

9. AUX-Input Einstellungen zum Eingangsignal. Dieses Eingangssignal 
ist ebenfalls optional und nicht in jedem Fall zugänglich (s. 
Punkt 10. unten). 
(siehe Bild 13 auf Seite 23)

Je nach Ausstattung des WLAN-Clientadapters werden noch weitere Menüpunkte an-
gezeigt, so z. B.:

10. serial Port 2 Parameter für den 2. seriellen Port 
Dieser Port ist nur optional vorhanden und muss bei Bedarf 
schon bei der Bestellung angegeben werden. 
Wenn dieser Port installiert ist, sind „Relay“ und „AUX-Input“ 
nicht vorhanden (siehe oben).
Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 11



Parameter-Einstellung (WEB-Interface) G_76341-A
4.2 Access-Point-Seite

Auf dieser Seite zeigt der WLAN-Clientadapter die Access-Points an, von denen Sig-
nale empfangen werden.

Bild 5 Screenshot der Access-Point-Seite

MAC-Adresse des Access Points (AP)

Funknetzwerkname (SSID) mit dem 
der AP betrieben wird. 
Eine rote Schrift vedeutet, dass der 
WLAN-Clientadapter z. Zt. mit diesem 
AP verbunden ist. Wenn der AP die 
SSID nicht absendet (geschlossenes 
Netzwerk), wird „Not available“ ange-
zeigt

Kanalnummer, auf der der AP betrie-
ben wird

Betriebsmodus, in dem der AP arbei-
tet: 
11b = 11 MBit 
11g = 54 MBit

Verbindungszeit 
Hier wird angezeit, wie lange der 
WLAN-Clientadapter mit dem AP ver-
bunden ist bzw. war

Qualität, mit der Signale vom Ap emp-
fangen werden: 
- <10 = sehr schwach 
- 10 < n < 20 = schwach 
- 20 < n < 40 = gut 
- > 40 = sehr gut
Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 12
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4.3 Wireless-Seite

Auf der „Wireless“-Seite können Sie die Parameter der WLAN-Schnittstelle definieren.

Bild 6 Screenshot der Wireless-Seite

Mit dem Button „Save“ werden die Einstellungen übernommen. Mit dem Button „Can-
cel“ werden die aktuellen Einstellungen erneut in das Formular eingetragen. Nach 
dem Betätigen von „Save“ wird der Benutzer aufgefordert einen Reset durchführen zu 
lassen, damit die neue Einstellung wirksam wird. Der Benutzer sollte diesen Reset 
aber erst durchführen, wenn alle geplanten Änderungen auf allen Seiten durchgeführt 
wurden.

WLAN-Schnittstelle ein- oder aus-
schalten. Damit kann die WLAN-
Funktionalität komplett abgeschal-
tet werden

Stellen Sie hier ein, ob der WLAN-Clienta-
dapter mit 1 oder 2 Antennen betrieben 
wird. Bei nur einer Antenne (Single mode) 
muss diese an ANT1 angeschlossen wer-
den. Mit 2 Antennen kann die Funkkarte 
zwischen den Antennen wechseln, je 
nachdem, welche gerade das beste Er-
gebnis liefert

Einstellung des Kanals 
Dieser Kanal wird eingestellt, 
wenn der WLAN-Clientadapter im 
Adhoc-Modus betrieben wird

Infrastructure = Betrieb mit Access Points 
Ad-hoc = Punkt-zu-Punkt-Verbindungen

Funknetzwerkname: Diese Einstellung 
muss mit der SSID der Access-Points mit 
denen eine Verbindung ehrgestellt wer-
den soll übereinstimmen

Sende-Bitrate: 
Best = automatische Auswahl je 
nach Empfangsverhältnissen 
Ansonsten können Sie hier eine fes-
te Bitrate vorgeben

Betriebsmodus: 
802.11b = 2.4 HGz, 11 MBit 
802.11g = 2.4 HGz,  54 MBit 
802.11b/g = 2.4 HGz, 11 + 54 MBit 
802.11a = 5 HGz, 11 MBit

Stellen Sie hier das Land ein, in dem 
der WLAN-Clientadapter betrieben 
werden soll. Diese Auswahl beein-
flusst die Einstellmöglichkeiten für 
die Kanäle
Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 13
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4.4 Security-Seite

Auf der Security-Seite werden die Verfahren zur Verschlüsselung eingestellt. Sie kön-
nen hier wählen, ob Sie eine Verschlüsselung nach dem WEP-Standard oder WPA (Wi-
Fi Protected Access) einsetzen wollen.

Bild 7 Screenshot der Security-Seite

WPA einschalten und WPA Mode 
auswählen 
WPA = Verschlüsselung mit RC4 
WPA2 = Verschlüsselung nach AES

Vorgabe der Verschlüsselung

PSK = Pre Shared Key 
Gemeinsamer Schlüssel zur Au-
thentifizierung beim AP

WEP-Schlüssel, mit dem die zu ver-
sendenden Daten verschlüsselt wer-
den.

Authentifizierungsmethode bei der 
Anmeldung beim AP

Einstellung der Schlüssellänge 
- 64 bit 
- 128 bit

Angabe der Schlüssel als Hexadezi-
malzahl 
- 10-stellig für 64bit WEP 
- 26-stellig für 128bit WEP 
Es muss mindestens der Schlüssel 
definiert sein, der unter „Default 
WEP Key“ angegeben wurde.
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4.5 Admin-Seite

Auf der Admin-Seite werden grundlegende Einstellungen des WLAN-Clientadapters 
wie IP-Adresse und Benutzernamen mit Passwort gemacht. Ferner kann man hier den 
WLAN-Clientadapter neu starten und die Konfiguration auf die Fabrikeinstellung zu-
rücksetzen. Hier besteht die Möglichkeit eine neue Firmware auszuwählen und diese 
Datei auf den G_76341-A zu übertragen. Der WLAN-Clientadapter programmiert da-
nach seinen Flashspeicher mit der neuen Software.

Bild 8 Screenshot der Admin-Seite

WLAN-Clientadapter neu starten

Konfiguration des 76341 auf De-
fault-Einstellungen zurücksetzen

Firmware-Datei übertragen und 
programmieren

Firmware-Datei auswählen

Gerätename: Mit dieser Bezeich-
nung ist der 76341 z. B. beim Lo-
cator-Programm zu sehen

IP-Adresse: 
Hier wird festgelegt, ob der 76341 
eine feste (static) IP-Adresse er-
hält oder die Adresse von einem 
DHCP-Server bekommt. 
Bei einer statischen Adresse 
muss der Anwender weitere An-
gaben über die Netzwerkmaske 
und ggf. das Gateway machen.

Freigabe von Konfigurationsmög-
lichkeiten: 
De Firmware des WLAN-Clientad-
apters bietet über andere 
Schnittstekllen weitere Möglich-
keiten zur Konfiguration. Die Be-
schreibung der Schnittstellen 
erfolgt nicht an dieser Stelle, diese 
werden hier nur freigeschaltet. 
Dies ist insofern von Belang, als 
der Zugang zu diesen Schnittstel-
len dann freigeschaltet ist.

Angabe eines Benutzernamens 
und eines Passworts zum Schutz 
des 76341 vor unerlaubtem Zugiff
Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 15
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4.6 Advanced-Seite

Auf der „Advanced-Seite“ findet der Anwender weitere Parameter zur Einstellung des 
Verhaltens des WLAN-Clientadapters im WLAN.

4.6.1 Erläuterungen zum Cloning

Der als Cloning bezeichneten Parameter legt fest, mit welcher MAC-Adresse die Funk-
karte des G_76341-A arbeitet. Normalerweise belässt der WLAN-Clientadapter die 
MAC-Adresse der Funkkarte auf dem vom Produzenten der Funkkarte vorgegebenen 
Wert. Alle über den Ethernetanschluss an das WLAN angeschlossen Geräte kommu-
nizieren mit dieser MAC-Adresse. Der G_76341-A führt eine Tabelle, in der die Orgi-
nal-MAC-Adresse des Teilnehmers am Ethernetanschluss mit der IP-Adresse des 
Teilnehmers in Beziehung gesetzt wird.

Trifft ein Datenpaktet über Ethernet beim WLAN-Clientadapter ein, kontrolliert dieser 
zunächst, ob er schon einen Eintrag mit der Quell-MAC-Adresse von diesem Gerät 
hat. Wenn nicht, wird ein entsprechender Eintrag gemacht. Dann wird kontrolliert, ob 
es einen Eintrag für die Ziel-MAC-Adresse gibt. Wenn ja, bedeutet dies, dass der 
Empfänger dieses Datenpakets auf der drahtgebundenen Seite liegt und die Daten 
somit nicht über das WLAN übertragen werden müssen. Wenn nicht, wird die Quell-
MAC-Adresse mit der MAC-Adresse der Funkkarte überschrieben und das Datenpa-
ket kann über das WLAN verschickt werden.

Aus einem beim G_76341-A über das WLAN empfangenen Datenpaket wird zunächst 
die Ziel-IP-Adresse ermittelt,. Zu dieser Ziel-IP-Adresse wird mit Hilfe der internen Ta-
belle die Orginal-MAC-Adresse des Zielgeräts ermittelt. Diese MAC-Adresse wird in 
das Datenpaket eingesetzt und dann über den Ethernanschluss gesendet.

Diese Vorgehensweise funktioniert allerdings nur in Netzen, in denen Daten über das 
IP-Protokoll übertragen werden. Wenn andere Protokolle benutzt werden sollen, kann 
man den WLAN-Clientadapter veranlassen, die MAC-Adresse des zuerst über den 
Ethernetanschluss eintreffenden Datenpakets in die Funkkarte zu übertragen. Diese 
Vorgehensweise wird Cloning genannt. So ist sichergestellt, dass alle Datenpakete 
der WLAN-Seite die für das angeschlossene Gerät bestimmt sind auch beim 
G_76341-A eintreffen. Dieser kann die eintreffenden Datenpakete ohne jede weitere 
Verarbeitung über den Ethernetanschluss weiterleiten. Diese Vorgehensweise führt 
dazu, dass man hierbei aber immer nur ein Gerät an den Ethernetanschluss des 
WLAN-Clientadapters anschließen kann.

4.6.2 Erläuterungen zum Roaming

Mit Roaming ist der automatische Wechsel des Access-Points gemeint, den der 
WLAN-Clientadapter vornimmt, wenn der Empfangsbereich eines AP's verlassen wird 
und ein anderer AP mit besserer  Signalqualität zu Verfügung steht. Dazu führt der 
G_76341-A eine Liste mit AP's von denen Signale (Beacons) empfangen werden. 

Um Beacons von anderen AP's empfangen zu können muss sich der WLAN-Clienta-
dapter für kurze Zeit auf den entsprechenden Kanal schalten und eine Zeitlang auf 
evt. eintreffende Signale lauschen. Dies behindert in gewisser Weise den normalen 
Datenverkehr, den der G_76341-A verarbeiten muss. Daher wird dieser Vorgang ab-
hängig von der Empfangsqualität zum gerade aktiven AP unterschiedlich intensiv ge-
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staltet. Um diesen Vorgang noch effektiver zu gestalten, kann der Anwender auf der 
Advanced-Seite die Kanäle angeben, auf denen der WLAN-Clientadapter nach AP's 
suchen soll.

Bild 9 Screenshot der Advanced-Seite
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4.7 Einstellung der seriellen Schnittstelle(n)

Der G_76341-A verfügt über bis zu 2 serielle Schnittstellen. Die Einstellung der Para-
meter erfolgt über jeweils separate Konfigurationsseiten.

4.7.1 Erläuterungen zum Abschnitt „Network-Configuration“

Für die Nutzung der seriellen Schnittstellen werden verschiedene Modi angeboten:

1. TCP/IP-Server-Mode: 
Mit dieser Einstellung öffnet der G_76341-A einen Socket im sog. „Listen“-
Modus. D. h. es wird auf einem bestimmten Port (local port) auf einen Verbin-
dungsaufbau gewartet. Der WLAN-Clientadapter hält immer nur eine Verbin-
dung gleichzeitig. In diesem Modus wird lediglich die Port-Nummer als 
Parameter angegeben.

2. TCP/IP-Client-Mode: 
Hierbei öffnet der G_76341-A aktiv eine TCP-Verbindung auf dem angegeben 
Port eines anderen Netzknotens. Dieser Netzknoten kann ein anderer WLAN-Cli-
entadapter oder ein Rechner sein, der auf eine Verbindung auf dem angegebe-
nen Port wartet. Neben der Portnummer (remote port) muss in diesem Modus 
noch die IP-Adresse des Kommunikationspartners angegeben werden.

3. UDP/IP-Mode: 
Im UDP-Mode wartet der G_76341-A auf dem „Local-Port“ auf Daten, die per 
UDP/IP an ihn geschickt werden. Die seriell empfangen Daten werden per UDP/
IP an den „Remote-Port“ der Remote-IP-Adresse verschickt. 
Der UDP-Mode sollte in solchen Fällen benutzt werden, in denen z. B. eine Tren-
nung der Kommunikationspartner häufiger auftritt. Es muss allerdings beachtet 
werden, dass das UDP-Protokoll die korrekte Zustellung der Daten nicht sicher-
stellt.

4. Printerserver-Mode: 
Im Printerserver-Mode startet 
der WLAN-Clientadapter 
einen TCP/IP-Socket im Ser-
ver-Modus, der am Port 515 
auf Verbindungen wartet. 
Das Programm des ESC's ist 
in diesem Modus in der 
Lage, Druckaufträge entspre-
chend der Methode wie in 
der RFC1179 beschrieben, 
entgegenzunehmen. 
Wenn Sie einen Drucker 
unter Windows mit dieser 
Methode anbinden wollen, 
muss der Anschluss in Win-
dows wie nebenstehend gezeigt konfiguriert werden.

Bild 10 Beispiel: Anschlusseigenschaften unter Windows für einen über LPR ange-
schlossenen Drucker

IP-Adresse des WLAN-Clientadapters

Protokoll

Portnummer: Bei LDP immer auf 515

Name: Wird vom WLAN-Clientadapter 
nicht ausgewertet
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5. COMSERVER-Mode: 
In diesem Modus kann der WLAN-Clientadapter virtuelle COM-Ports unter Win-
dows bereitstellen. Auf dem Windows-PC wird dazu ein Software-Produkt der 
Firma Wiesemann & Theis (www.wut.de)  eingesetzt. Das Software-Tool wird 
unter der Bezeichnung COM-Umlenkung geführt. Die W&T COM-Umlenkung 
bietet in Verbindung mit dem ESCG die Möglichkeit, serielle Endgeräte übers 
Netzwerk anzusprechen. Einfach den COM-Umlenkungs-Treiber für Windows 
95/98 oder NT/2000/XP/2003 auf dem PC installieren und IP-Adresse sowie Port 
des ESCG eintragen. 
Peripheriegeräte aller Art, die mit einer seriellen Schnittstelle ausgerüstet sind, 
können so problemlos über ein WLAN- oder Ethernet-Netzwerk angesprochen 
werden.

4.7.2 Erläuterung zu den „keep alive“-Einstellungen

Eine TCP/IP-Verbindung bleibt nachdem Sie einmal aufgebaut wurde so lange beste-
hen, bis einer der Kommunikationspartner die Verbindung schließt. Sollte die Verbin-
dung zwischen dem WLAN-Clientadapter und dem Netzwerkkommunikationspartner 
unterbrochen werden ohne das die TCP/IP-Verbindung zuvor geschlossen wurde, 
kann es passieren, dass der G_76341-A sich nicht neu verbindet.

Man kann den TCP/IP-Socket dazu veranlassen, in bestimmten Abständen (keep alive 
period), ein Datenpaket zum Gegenüber zu schicken, das keine Daten enthält. Wenn 
der Kommunikationspartner dies unterstützt, schickt er eine entsprechende Antwort 
zurück. Wenn diese Antwort kommt, gilt die Verbindung als bestehend. Wenn die Ant-
wort für eine Anzahl von Versuchen (keep alive probes) ausbleibt, wird die TCP/IP-Ver-
bindung geschlossen und der WLAN-Clientadapter startet den TCP/IP-Socket neu.

4.7.3 Erläuterung zu „Send-Trigger Configuration“

Die vom WLAN-Clientadapter empfangenen Zeichen werden zunächst zwischenge-
speichert. Es gibt verschiedene Kriterien ab wann der Inhalt des Zwischenspeichers 
über das Netzwerk verschickt wird.

1. Byte Trigger: Der Anwender gibt eine Anzahl von Bytes vor. Wenn diese Anzahl 
erreicht ist, wird der Zwischenspeicher über das Netzwerk verschickt.

2. Timeout: Mit dem Empfang eines Zeichens wird ein Timer mit dem angegebe-
nen Wert gestartet. Jedes weitere eintreffende Zeichen startet den Timer neu. 
Wenn der Timer abläuft, werden die bis dahin empfangenen Daten über das 
Netzwerk verschickt.

3. Delimiter: Der Anwender gibt ein bestimmtes Zeichen vor. Wenn dieses Zei-
chen empfangen wird, werden die bis dahin zwischengespeicherten Bytes inkl. 
des Delimiter-Zeichens verschickt.

4.7.4 Erläuterung zum „Handshake-Mode“

In diesem Abschnitt wird festgelegt, wie die Sende- bzw. Empfangsbereitschaft der 
seriellen Kommunikationspartner signalisiert wird. Mit den Signalen RTS, DTR signali-
siert der G_76341-A Empfangsbereitschaft. Die Signale CTS, DSR sind Eingangssig-
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nale über die das angeschlossene serielle Gerät ggf. seine Empfangsbereitschaft 
mitteilt. Die Signale DCD und RI die am G_76341-A anliegen, können an den Netz-
werk-Kommunikationspartner des WLAN-Clientadapters weitergeleitet werden.

Der WLAN-Clientadapter kann den Datenfluss ferngesteuert (remote) oder auch 
selbstständig (lokal) bedienen. Der Anwender hat folgende Modi zur Auswahl:

1. no Handshake: die Signale CTS/DSR werden nicht ausgewertet. Es werden 
lediglich RTS und DTR aktiv gesetzt, wenn die serielle Schnittstelle über das 
Netzwerk verbunden ist.

2. XON / XOFF: Der G_76341-A sendet und empfängt die Flusssteuerungszeichen 
XON = 0x11 und XOFF = 0x13. Der WLAN-Clientadapter sendet ein XOFF Zei-
chen an den seriellen Partner, wenn sein Zwischenspeicher fast gefüllt ist. Wenn 
der Zwischenspeicher fast leer ist sendet der G_76341-A ein XON-Zeichen.

3. RTS/CTS: Der WLAN-Clientadapter signalisiert über die Signalleitung RTS Emp-
fangsbereitschaft und wertet das Signal CTS aus, um die Empfangsbereitschaft 
des seriellen Partners zu ermitteln.

4. DTR/DSR: Der WLAN-Clientadapter signalisiert über die Signalleitung DTR  
Empfangsbereitschaft und wertet das Signal DSR aus, um die Empfangsbereit-
schaft des seriellen Partners zu ermitteln.

5. Remote: In diesem Modus überträgt der WLAN-Clientadapter den Zustand der 
Signalleitungen CTS, DSR, RI und DCD an den Netzwerkkommunikationspart-
ner. Dies geschieht über einen separaten Socket (Port). Darum muss der 
Anwender bei dieser Einstellung weitere Angaben machen. 
Die Zustände der Signalleitungen werden als Zeichenstring beschrieben. 
Bestimmte Buchstaben beschreiben den Zustand einer bestimmten Signallei-
tung. Wird der Buchstabe groß geschrieben, bedeutet dies, dass das Signal 
aktiv ist. Ein Kleinbuchstabe bedeutet ein inaktives Signal. Die Zuordnung ist 
wie folgt: 
'D' = DSR aktiv ’d' = DSR inaktiv 
'R' = CTS aktiv ’r' = CTS inaktiv 
'C' = DCD aktiv ’c' = DCD inaktiv 
'I' = DSR aktiv ’i' = DSR inaktiv 
 
Die empfangenen Daten werden im ESCG wie folgt interpretiert: 
'D' -> DTR aktiv setzen ’d' = DTR inaktiv setzen 
'R' -> RTS aktiv setzen ’r' = RTS inaktiv setzen 
 C bzw. c und I bzw. i werden im ESCG nicht umgesetzt.

6. 3964R: Dies ist ein spezielles Protokoll, das insbesondere bei der Kommunika-
tion mit SPS-Komponenten eingesetzt wird. In diesem Fall wird die Sende- und 
Empfangsbereitschaft über spezielle Zeichen und Abläufe signalisiert. Die 
Beschreibung dieses Protokolls finden Sie in der entsprechenden Literatur.
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Bild 11 Screenshot der Serial Client Seite
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5 Optionale Einstellungen

5.1 Konfiguration des Onboard-Relais

Der WLAN-Clientadapter ist optional mit einem Schaltrelais bestückt. Damit steht dem 
Anwender ein Schaltkontakt zur Verfügung, der über das Netzwerk oder über den 
Schalteingang gesteuert werden kann. Der Relaiskontakt kann als Öffner oder als 
Schließer konfiguriert werden.

Bild 12 Screenshot der Onboard-Relay Control Seite

Art der Relais-Ansteuerung: 
- not active = wird nicht benutzt 
- UDP = UDP/IP Socket auf „Local Port“ 
- TCP = TCP/IP Server-Socket auf „Local Port“ 
- internal = Steuerung über das Eingangssignal

Wenn die Schaltstellung des Relais nach ei-
nem Neustart (Reboot durch Software) erhal-
ten bleiben soll, markieren Sie diese Option

Wenn die Schaltstellung des Relais nach dem 
Einschalten der Spannung eingeschaltet sein 
soll, markieren Sie diese Option

Zeichenkette zum Einschalten des Relais. 
Wenn hier nichts angegeben ist, schaltet je-
des Zeichen das Relais an.

Portnummer für die Mode-Optionen UDP + TCP

Zeit in Sekunden, bis das Relais nach dem 
Einschalten wieder ausgeschaltet wird. 
Die Angabe 0 bedeutet unendlich lang.

Zeichenkette zum Ausschalten des Relais
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5.2 Konfiguration des Schalteingangs

Der WLAN-Clientadapter ist optional mit einem Schalteingang ausgestattet. Dieser 
Schalteingang ist über einen Optokoppler an den Prozessor angeschlossen und kann 
so konfiguriert werden, dass er entweder über das Netzwerk den Schaltzustand mel-
det oder das Onboard-Relais betätigt.

Bild 13 Screenshot der Auxiliary Input Configuration Seite

Arbeits-Modus: 
- not active = keine Funktion 
- UDP = senden des Zustands über einen UDP-So-

cket 
- Relay ON = Einschalten des Relais bei aktivem 

Eingangssignal 
- Relay OFF = Ausschalten des Relais bei aktivem 

Eingangssignal 
- toggle = Wechsel des Schaltszustands bei jeder 

Betätigung des Eingangssignals

IP-Adresse und Port des Kommunikations-
partners, an den die Signalzustände per 
UDP/IP gesendet werden

Zeichenstring der gesendet wird, wenn das 
Signal aktiv ist

Zeichenstring der gesendet wird, wenn das 
Signal inaktiv ist

Die jeweiligen Zeichenstrings werden gesendet, 
wenn das Eingangssignal wechselt. Mit „Sample 
Rate“ kann der Zeitabstand eingegeben werden, bei 
dem der aktuelle Zustand auch ohne Signalwechsel 
gesendet wird.
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6 Technische Daten

6.1 Hardware

Hardware

Prozessor Typ 32bit Netzwerkprozessor mit 250 MHz Clock

Speicher - 256 KByte Programm (intern)
- 64 KByte Daten (intern)
- 4 MByte Flash (extern)
- 4 MByte SDRAM (extern, optional)

Schnittstellen Ethernet 10/100 Mbps Fast Ethernet Auto MDI/MDIX

Seriell 1 RS232 mit den Steuerleitungen
RTS, CTS, DSR, DTR, DCD (input), RI (input)

Seriell 2 (optional) Wie Seriell 1 oder optional RS485, RS422

Mini-PCI Geeignet zur Aufnahme von Funkkarten mit Chipsät-
zen von Atheros (AR5112, AR5113)

Relais Relaisschaltkontakt (Öffner oder Schließer [1A])
kann über WLAN oder LAN geschaltet werden
Anschluss über M8-4-pol-Steckverbinder

GP-Input Eingang für ein Schaltsignal (galv. getrennt) [24V]

Signalleuchten LED's - Power (grün)
- WLAN (grün, orange)
- LAN (grün, orange)
- SER1 (grün, orange)
- SER2 (grün, orange)

Spannungsversorung Verbinder Optional: Hirschmann M8-3pol-Steckverbinder

Leistung - < 2,5 W (typ.)
- < 3 W (max.)

Spannungsbereich - Standard: 9-36V (galvanisch getrennt)
- Optional: 18-72V (galvanisch getrennt)

Temperaturbereich 0 bis 70o C 

Abmessungen Platine 120 x 100 x 20 mm

Gehäuse Standard: 125 x 105 x 40 mm

Gewicht ca. 500 g

Tabelle 2 Technische Daten Hardware 
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6.2 WLAN-Schnittstelle

6.3 Pinbelegungen

6.3.1 Anschlussstecker für die Spannungsversorgung des 76341

Der WLAN-Clientadapter ist mit einem 3-pol. M8-Schraubverbinder für die Span-
nungsversorgung ausgestattet. Dieser Stecker hat folgende Belegung:

Bild 14 Skizze: 3-pol. Hirschmann M8 Buchse Spannung

WLAN Verschlüsselung 64, 128bit WEP

Sicherheit WPA (Wifi Protected Access) (PSK/TKIP) WPA2

Datenraten - 802.11b 11, 5,5, 2 & 1 MBit/Sek.
- 802.11g 54, 48, 36, 24, 18, 12, 9, 6 MBit/Sek.
- 805.11a 54, 48, 36, 24, 18, 12, 9, 6 MBit/Sek.

Frequenzen ISM-Band: 2.400 MHz bis 2.483 MHz
U-NII Band:
- 5.150 MHz bis 5.350 MHz (ETSI, RegTP 
Indoor)

- 5.470 MHz bis 5.725 MHz (ETSI, RegTP 
Outdoor)

Kanäle - 802.11b/g: ETSI: 1-13, (3 non overlapping)
- 802.11a: ETSI: 12 non overlapping (5.150-
5.350 & 5.470-5.725 MHz)

Sendeleistung - 802.11b/g: 18dBm peak
- 802.11a: 18 bzw. 17dBm

Tabelle 3 Technische Daten WLAN

Pin Funktion

1 frei

3 Bezugsmasse

4 Versorgungsspannung (siehe Tabelle 2 auf Seite 24)

Tabelle 4 Belegung: 3-pol. Hirschmann M8 Buchse Spannung

1

4

3

+

—
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6.3.2 Anschlussstecker für das Relais und den Schalteingang

Wenn der WLAN-Clientadapter mit der Relaisoption bestückt ist, wird an der Rück-
blende anstelle des SER2-Anschlusses eine 4-pol. Hirschmann M8 Buchse einge-
baut. Die Belegung dieser Anschlussbuchse finden Sie in der folgenden Abbildung/
Tabelle:

Bild 15 Skizze: 4-pol. Hirschmann M8 Buchse Relais

6.4 Varianten

6.4.1 Standard Version

6.4.2 Optionen

Pin Bezeichnung Funktion

1 REL2 Relais Kontakt (Öffner/Schließer)

2 REL1 Relais Kontakt (Öffner/Schließer)

3 IN- digital Eingang: Bezugsmasse

4 IN+ digital Eingang: + 24 V

Tabelle 5 Belegung: 4-pol. Hirschmann M8 Buchse Relais

Spezifikation der Standardversion

Spannungsbereich 9 bis 36 V

Relais Verdrahtet als Schließer

2. serielle Schnittstelle Nicht vorhanden

Typen - HG 76341ZA: Flanschgehäuse
- HG 76341YA: Für 35 mm Hutschienen
- HG 76341XA: Erweiterter Temperaturbereich (-
20 bis +70o C). Verfügbar auf Anfrage. Bitte 
kontaktieren Sie unseren Vertrieb für weitere 
Informationen.

Tabelle 6 Spezifikation der Standardversion

Optionen

Spannungsbereich 18 bis 72 V

1. serielle Schnittstelle Ausgeführt als RS485 oder RS422

2. serielle Schnittstelle Anstelle von Relais/Schalteingang (RS232)

Tabelle 7 Optionen

3

4

2

1

Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 26



Abbildungsverzeichnis G_76341-A

Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 27

7 Abbildungsverzeichnis

Bild 1 Blockschaltbild....................................................................................... 5

Bild 2 Variantenübersicht: Abmessungen, Anschlüsse und LEDs .................. 6

Bild 3 Locator Programm ................................................................................. 8

Bild 4 Screenshot der Info-Seite..................................................................... 10

Bild 5 Screenshot der Access-Point-Seite ..................................................... 12

Bild 6 Screenshot der Wireless-Seite ............................................................. 13

Bild 7 Screenshot der Security-Seite.............................................................. 14

Bild 8 Screenshot der Admin-Seite ................................................................ 15

Bild 9 Screenshot der Advanced-Seite .......................................................... 17

Bild 10 Beispiel: Anschlusseigenschaften unter Windows für einen über LPR an-

geschlossenen Drucker ....................................................................... 18

Bild 11 Screenshot der Serial Client Seite........................................................ 21

Bild 12 Screenshot der Onboard-Relay Control Seite...................................... 22

Bild 13 Screenshot der Auxiliary Input Configuration Seite ............................. 23

Bild 14 Skizze: 3-pol. Hirschmann M8 Buchse Spannung .............................. 25

Bild 15 Skizze: 4-pol. Hirschmann M8 Buchse Relais ..................................... 26



Tabellenverzeichnis G_76341-A

Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 28

8 Tabellenverzeichnis

Tabelle 1 Funktion der LEDs............................................................................. 7

Tabelle 2 Technische Daten Hardware .......................................................... 24

Tabelle 3 Technische Daten WLAN................................................................ 25

Tabelle 4 Belegung: 3-pol. Hirschmann M8 Buchse Spannung .................... 25

Tabelle 5 Belegung: 4-pol. Hirschmann M8 Buchse Relais ........................... 26

Tabelle 6 Spezifikation der Standardversion .................................................. 26

Tabelle 7 Optionen.......................................................................................... 26



Hinweise G_76341-A

Deutsch, Revision 03, Stand: 24.03.2009 29

9 Hinweise

9.1 Urheberrechte

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle dadurch begründeten Rechte bleiben 
vorbehalten. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestimmungen des Urheber-
rechts.

9.2 Haftungsausschluss

Die angegebenen Daten verstehen sich als Produktbeschreibungen und sind nicht als 
zugesicherte Eigenschaften aufzufassen. Es handelt sich um Richtwerte. Die angege-
benen Produkteigenschaften gelten nur bei bestimmungsgemäßem Gebrauch.

Diese Anleitung ist nach bestem Wissen erstellt worden. Der Einbau und Betrieb der 
Geräte erfolgt auf eigene Gefahr. Eine Haftung für Mangelfolgeschäden ist ausge-
schlossen. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben vorbehalten. 
Ebenso behalten wir uns das Recht vor, inhaltliche Änderungen der Anleitung vorzu-
nehmen, ohne Dritten Kenntnis geben zu müssen.

9.3 Markenzeichen und Firmennamen

Soweit nicht anders angegeben, sind die genannten Produktnamen und Logos ge-
setzlich geschützte Marken der Götting KG. Alle anderen Produkt- oder Firmennamen 
sind gegebenenfalls Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen bzw. Marken 
der jeweiligen Firmen.
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